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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung bezieht
sich auf eine landwirtschaftliche Maschine zur Ausbringung
von körnigen Feststoffen mit einem pneumatischen För-
dersystem zur Beförderung der körnigen Feststoffe aus ei-
nem Vorratstank zu einer Anzahl von Abgabeeinheiten, wo-
bei das Fördersystem ein Gebläse, eine Verbindungsleitung
vom Tank zu einer Verteilvorrichtung, die eine Verteilkam-
mer mit einer darin ausgebildeten Anzahl von Auslauföffnun-
gen aufweist, und eine Anzahl von Leitungen, die jeweils
an eine zugehörige Auslauföffnung angeschlossen sind und
die mit dem Luftstrom beförderte Feststoffe jeweils zu einer
der Leitung zugeordneten Ausgabeeinheit leiten, wobei je-
der Auslauföffnung ein Sektor einer Außenwandung der Ver-
teilkammer mit einer jeweiligen Sektorengröße zugeordnet
ist und die den Auslauföffnungen zugeordneten Sektoren un-
terschiedliche Anteile an der Summe der in der Verteilkam-
mer ausgebildeten Sektoren einnehmen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
ne landwirtschaftliche Maschine zur Ausbringung von
körnigen Feststoffen mit einem pneumatischen För-
dersystem zur Beförderung der körnigen Feststoffe
aus einem Vorratstank zu einer Anzahl von Abgabe-
einheiten, wobei das Fördersystem ein Gebläse, eine
Verbindungsleitung vom Tank zu einer Verteilvorrich-
tung, die eine Verteilkammer mit einer darin ausgebil-
deten Anzahl von Auslauföffnungen aufweist, und ei-
ne Anzahl von Leitungen, die jeweils an eine zugehö-
rige Auslauföffnung angeschlossen sind und die mit
dem Luftstrom beförderte Feststoffe jeweils zu einer
der Leitung zugeordneten Ausgabeeinheit leiten, wo-
bei jeder Auslauföffnung ein Sektor einer Außenwan-
dung der Verteilkammer mit einer jeweiligen Sekto-
rengröße zugeordnet ist und die den Auslauföffnun-
gen zugeordneten Sektoren unterschiedliche Anteile
an der Summe der in der Verteilkammer ausgebilde-
ten Sektoren einnehmen.

[0002] Eine Maschine mit einer Verteilvorrichtung,
ist aus der Schrift DE 195 42 057 A1 bekannt. Es
hat sich herausgestellt, dass die Feststoffe trotz der
gleichmäßigen Anordnung der Auslauföffnungen mit
identischen Größenanteilen jeder Auslauföffnung an
der Außenwandung der Verteilkammer nicht gleich-
mäßig auf die Auslauföffnungen verteilt werden.

[0003] Aus der Schrift DD 157290 ist eine gattungs-
gemäße Maschine bekannt, bei der in einem Ge-
häuse eine Verteilkammer angeordnet ist, von der
aus die körnigen Feststoffe in angeschlossene Teil-
leitungen verteilt werden. Mehrere Teilleitungen mün-
den jeweils in einem stromabwärts angeordneten ge-
meinsamen Mehrfachmündungsstück. Von dort aus
werden die körnigen Feststoffe den zugeordneten
Drillscharen in jeweils einer an das Mehrfachmün-
dungsstück angeschlossenen Abgangsleitung zuge-
leitet. Der für ein Drillschar vorgesehene Zustrom an
Feststoffen wird also zunächst in mehrere Teilgut-
ströme aus der Verteilkammer aufgeteilt, um diese
Teilgutströme stromabwärts der Verteilkammer wie-
der in einem Mehrfachmündungsstück zusammen-
zuführen. In der Verteilkammer befinden sich unter-
schiedlich große Kreissektoren, die sich durch einen
unterschiedlich ausfallenden Kreisbogenanteil von-
einander unterscheiden. Es wird nicht näher erläu-
tert, warum welche Teilleitungen einem bestimmten
Kreissektor zugeordnet werden könnten. Nicht benö-
tigte Teilleitungen werden geschlossen. Die Zahl der
angeschlossenen Teilleitungen kann je nach Anwen-
dungsfall variiert werden, dabei bleibt es aber dem
Zufall überlassen, welche Kreissektoren den Teillei-
tungen und welche von diesen einem Mehrfachmün-
dungsstück zugeordnet werden.

[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, die Verteilung der Feststoffe auf die Auslauföff-
nungen zu verbessern.

[0005] Die Aufgabe wird für eine gattungsgemäße
Maschine gelöst, indem Leitungen, die an Auslauföff-
nungen angeschlossen sind, deren zugehörige Sek-
torengröße größer ist als die Sektorengröße anderer
Auslauföffnungen, im Anschlussbereich an die Aus-
lauföffnung einen höheren Staudruck aufweisen als
Leitungen, die an Auslauföffnungen angeschlossen
sind, deren zugehörige Sektorengröße kleiner ist als
die Sektorengröße anderer Auslauföffnungen.

[0006] Es hat sich herausgestellt, dass die an die
Auslauföffnungen angeschlossenen Leitungen unter-
schiedliche Staudrücke aufweisen. Die unterschiedli-
chen Staudrücke ergeben sich aus unterschiedlichen
Längen der an die jeweiligen Auslauföffnungen an-
geschlossenen Leitungen, unterschiedliche Biegera-
dien, in denen die Leitungen in Krümmungen und
Bögen geführt sind, ein aufwärts oder abwärts ge-
richteter Leitungsverlauf und anderen Einflussfakto-
ren auf den Staudruck in einer Leitung. Wenn der
in die Verteilkammer strömende Luftstrom auf un-
terschiedliche Staudrücke in den Auslauföffnungen
stößt, neigt der Luftstrom bei gleich großen Auslauf-
öffnungen dazu, bevorzugt in diejenigen Auslauföff-
nungen zu strömen, die einen geringeren Staudruck
aufweisen. Dadurch strömt in die Auslauföffnungen
mit einem höheren Staudruck eine geringere Menge
des Luftstroms ein, und diese Auslauföffnungen wer-
den dadurch auch nur mit einer geringeren Menge
von Feststoffen beschickt als die Auslauföffnungen
mit einem geringeren Staudruck. Trotz der gleich gro-
ßen Öffnungen der Auslauföffnungen ergeben sich
also unterschiedliche Durchsatzmengen an Feststof-
fen.

[0007] Die unterschiedlichen Staudrücke in den Aus-
lauföffnungen und die daraus resultierenden unter-
schiedlichen Durchsatzmengen mit Feststoffen kön-
nen durch die nun unterschiedlichen Sektorengrö-
ßen der Auslauföffnungen zumindest teilweise oder
vollständig kompensiert werden. Indem die Leitun-
gen mit einem höheren Staudruck an Auslauföffnun-
gen mit einer relativ größeren Sektorengröße ange-
schlossen sind, können diese Auslauföffnungen trotz
der bei gleicher Größe geringeren Einströmmenge
nun durch die größere Dimensionierung zumindest
annähernd gleiche Durchsatzmengen an Feststoffen
aufnehmen wie Auslauföffnungen, deren daran an-
geschlossene Leitungen einen geringeren Staudruck
aufweisen.

[0008] Mit dem Begriff der Sektorengröße ist nicht
die Querschnittsfläche der Auslauföffnung gemeint,
sondern der Anteil, den ein Sektor an der Summe al-
ler Sektoren an der Verteilfläche aufweist, über die
die körnigen Feststoffe in der Verteilkammer den je-
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weiligen Auslauföffnungen zugeteilt werden. Die Ver-
teilflächen einzelner Sektoren müssen nicht glattflä-
chig ausgebildet sein, sondern können eine räumli-
che Gestaltung aufweisen, die die Teilung des Gut-
stroms der körnigen Feststoffe und des Luftstroms
sinnvoll unterstützt, wie beispielsweise trichterarti-
ge Gestaltungen. Die Sektoren können voneinander
durch Rippen, Stege, Ausformungen wie Erhebun-
gen und Vertiefungen in den Leitflächen der Verteil-
kammer und dergleichen voneinander abgeteilt sein.
Die Sektorengrößen können sich beispielsweise aus
Kreisbogenanteilen ergeben, innerhalb derer körnige
Feststoffe nur einer zugehörigen Auslauföffnung zu-
geleitet werden.

[0009] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung
weist die Verteilkammer eine kreisrunde Grundform
auf. In einer kreisrunden Grundform ergeben sich
gleichmäßige Strömungsverhältnisse, die die gleich-
mäßige Verteilung der körnigen Feststoffe verbes-
sern.

[0010] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung er-
geben sich die jeweiligen Anteile der Auslauföffnun-
gen an der Summe der in der Verteilkammer ausge-
bildeten Sektoren aus unterschiedlichen Kreisboge-
nanteilen von Leitflächen, die auf die jeweiligen Aus-
lauföffnungen entfallen, und/oder aus unterschied-
lich großen Querschnittsflächen der Auslauföffnun-
gen in der Verteilkammer. Für die Erfindung macht es
keinen entscheidenden Unterschied, ob die Auslauf-
öffnungen so unterschiedlich groß gestaltet werden,
dass sich pro Einheit einer Querschnittsfläche unter-
schiedliche Einströmmengen der körnigen Feststof-
fe an den Auslauföffnungen ergeben und die Men-
gendifferenzierung somit nur über die Größe der Aus-
lauföffnungen gesteuert wird, oder ob die Auslauf-
öffnungen genau oder zumindest annähernd gleich
groß gestaltet sind und die Größe der einer jeweiligen
Auslauföffnung zugeordneten Leitfläche unterschied-
lich gestaltet ist, oder ob eine Kombination dieser
Möglichkeiten gewählt wird, um eine zumindest annä-
hernd gleiche oder genau gleiche Einströmmenge in
eine Auslauföffnung trotz unterschiedlicher Staudrü-
cke in den an die Auslauföffnungen angeschlossenen
Leitungen zu erreichen. Wesentlich ist, dass die in
der Verteilkammer einer Auslauföffnung zuströmen-
de Menge an körnigen Feststoffen trotz unterschied-
licher Staudrücke in den an die Auslauföffnungen an-
geschlossenen Leitungen durch eine Größenvariati-
on der Auslauföffnungen und/oder der Sektorenan-
teile an den Leitflächen so differenziert ist, dass sich
gleichwohl eine gleiche oder zumindest annähernd
gleiche Verteilmenge für jede Auslauföffnung ergibt.

[0011] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung
weist die Verbindungsleitung im Mündungsbereich in
die Verteilkammer eine zumindest annähernd ver-
tikale Ausrichtung auf, so dass sie die körnigen
Feststoffe aus einer zumindest annähernd vertikalen

Richtung in die Verteilkammer einleitet, die Verbin-
dungsleitung mündet zumindest annähernd mittig in
der Verteilkammer ein, so dass die körnigen Feststof-
fe mittig in die Verteilkammer eingefördert werden,
und in der Verteilkammer sind Leitflächen ausgebil-
det, mit denen die Feststoffe aus der zumindest an-
nähernd vertikalen Richtung in eine zumindest annä-
hernd horizontale und radiale Richtung auf die Aus-
lauföffnungen zu umgeleitet werden. Durch die mitti-
ge Einströmung der körnigen Feststoffe in die Verteil-
kammer aus einer vertikalen Richtung und die Ver-
teilung der körnigen Feststoffe in eine waagerechte
radiale Richtung nach außen wirken die Gravitations-
kräfte auf die körnigen Feststoffe gleichmäßig und
unabhängig davon ein, auf welche Auslauföffnung zu
die körnigen Feststoffe vom Luftstrom befördert wer-
den. Ein Verteilungsfehlereffekt, der aus unterschied-
lich auf verschiedene Teile des Gutstroms einwirken-
den Gravitationskräften herrühren könnte, wird da-
durch eliminiert.

[0012] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung
weist die Verteilkammer zwischen 3 und 48 Auslauf-
öffnungen auf. Je nachdem, wie viele Auslauföffnun-
gen die Verteilkammer aufweist, können die Unter-
schiede zwischen den einzelnen Auslauföffnungen
zugehörigen Sektorgrößen unterschiedlich stark dif-
ferenziert werden. Einen Einfluss darauf, wie stark
die jeweiligen Sektorgrößen voneinander differen-
ziert sind, hat auch die Arbeitsbreite der landwirt-
schaftlichen Maschine. Bei einer Arbeitsbreite von
beispielsweise 3 m ergeben sich geringere Unter-
schiede im Staudruck aus der Länge der jeweiligen
Leitung zu einer mittleren und einer äußeren Sä-
schar als bei einer Arbeitsbreite von beispielsweise
12 m. In einem Fall beträgt der Leitungslängenun-
terschied ca. 1,5 m, im anderen Fall ca. 6 m. Je
größer der Leitungslängenunterschied in einer land-
wirtschaftlichen Maschine ausfällt, umso mehr Zwi-
schenstufen der Sektorengrößen können zwischen
der größten und kleinsten Sektorengröße ausgebildet
werden, um über die Breite der landwirtschaftlichen
Maschine eine annähernd oder genau gleiche Ver-
teilung in der Verteilkammer trotz unterschiedlicher
Staudrücke zu erzielen.

[0013] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist
die Verteilkammer über die Bauhöhe der Auslauf-
öffnungen durch zwei ringförmige Formkörper um-
fangseitig begrenzt, die durch eine zumindest annä-
hernd horizontal verlaufende Trennlinie voneinander
getrennt sind, und beide Formkörper weisen zueinan-
der passende Ausformungen auf, die paarweise je-
weils eine Auslauföffnung ausbilden. Die zwei ringför-
migen Formkörper sind als Gussteile aus einem me-
tallischen, keramischen Werkstoff oder einem Kunst-
stoff leicht herstellbar und montierbar. Die Verteil-
kammer ist im Wartungs- oder Reparaturfall auch
leicht von oben zugänglich, wenn nur der obere ring-
förmige Formkörper demontiert wird. Die Leitflächen,
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über die die körnigen Feststoffe den jeweiligen Aus-
lauföffnungen zugleitet werden, können in die Werk-
zeuge für die Formkörper leicht einmodelliert werden.

[0014] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung sind
die Auslauföffnungen auf der nach außen weisenden
Seite der Außenwandung durch eine identifizierende
Markierung gekennzeichnet. Wartungs- und Repara-
turarbeiten werden erleichtert, wenn sofort anhand
der Markierung erkennbar ist, welche Sektorengröße
eine jeweilige Auslauföffnung aufweist. Die Markie-
rung kann dauerhaft ausgestaltet sein, beispielswei-
se indem sie als eine Vertiefung und/oder Erhebung
in der nach außen weisenden Oberfläche des Gehäu-
ses der Auslauföffnung ausgebildet ist.

[0015] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung sind
zwischen benachbarten Auslauföffnungen bewegli-
che Trennstege angeordnet, deren räumliche Lage
manuell und/oder motorisch verstellbar ist. Durch
bewegliche Trennstege ist eine nachträgliche Fein-
justierung der Sektorengrößen möglich. Die land-
wirtschaftliche Maschine kann über die Trennstege
an ein unterschiedliches Förderverhalten von unter-
schiedlichen körnigen Feststoffen und/oder an einen
Verschleiß oder einen Materialaufbau innerhalb der
Verteilkammer angepasst werden. Es ist vorstellbar,
für bestimmte körnige Feststoffe bestimmte Stellposi-
tionen der Trennstege zu empfehlen, um die landwirt-
schaftliche Maschine optimal auf die jeweiligen Fest-
stoffe einzustellen.

[0016] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung sind
an den Auslauföffnungen, den Leitungen und/oder
den Ausgabeeinheiten an eine Auswerteelektronik
angeschlossene Sensoren angeordnet, mit denen
die in einer einzelnen Leitung beförderte Menge von
körnigen Feststoffen ermittelt wird, die Auswerteelek-
tronik zeigt die ermittelten Mengenwerte der einzel-
nen Leitungen und Mengenunterschiede an und/oder
vergleicht diese und/oder gibt Stellsignale an eine Ak-
torik aus, mit denen die Trennstege verstellbar sind.
Die Verstellung der Trennstege kann bei dieser Aus-
stattung der landwirtschaftlichen Maschine auch au-
tomatisiert erfolgen, wenn die landwirtschaftliche Ma-
schine mit einer Sensorik ausgestattet ist, die die
Verteilung der körnigen Feststoffe auf die einzelnen
Auslauföffnungen misst, und eine Steuerung vorhan-
den ist, mit der die ermittelten Sensorwerte über ei-
ne geeignete Aktorik in Stellbewegungen der Trenn-
stege umgesetzt werden. Zwischen der Vollautoma-
tik und einer manuellen Verstellung sind auch Lösun-
gen möglich, die nur fernbedienbar oder an der land-
wirtschaftlichen Maschine selbst motorisch verstell-
bar sind.

[0017] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung sind
an Auslauföffnungen, Leitungen und/oder Ausgabe-
einheiten Drosselelemente angeordnet, durch die der
Staudruck in der betreffenden Leitung erhöht ist. Er-

gänzend zur Variation der Sektorgrößen kann zusätz-
lich auch der Staudruck in den jeweiligen Leitungen
über Drosselelemente gezielt verändert werden, so
dass sich die Staudrücke in den einzelnen Leitun-
gen auf einem Niveau bewegen, bei dem sich annä-
hernd gleiche Verteilmengen in den jeweiligen Aus-
lauföffnungen ergeben. Die Drosselelemente werden
in den Bauteilen für die Leitungen eingesetzt, in de-
nen ein geringerer Staudruck als in anderen Leitun-
gen herrscht. Die Drosselelemente können insbeson-
dere eingesetzt werden, um eine Feinjustierung der
Verteilmengen vorzunehmen.

[0018] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung sind
die Drosselelemente beweglich und/oder volume-
trisch veränderlich ausgestaltet und deren räumliche
Lage und/oder Volumenform ist manuell und/oder
motorisch verstellbar. Auch hier ist zwischen einer
Vollautomatik und einer nur manuellen Verstellung je
nach betriebenem Aufwand jede Zwischenstufe mög-
lich.

[0019] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung sind
an den Auslauföffnungen, den Leitungen und/oder
den Ausgabeeinheiten an eine Auswerteelektronik
angeschlossene Sensoren angeordnet, mit denen
die in einer einzelnen Leitung beförderte Menge von
körnigen Feststoffen ermittelt wird, die Auswerteelek-
tronik vergleicht die ermittelten Mengenwerte der ein-
zelnen Leitungen und zeigt Mengenunterschiede an
und/oder gibt Stellsignale an eine Aktorik aus, mit de-
nen die Drosselelemente beweglich und/oder volu-
metrisch veränderlich sind. Durch die vorgeschlage-
ne Sensorik wird eine vollautomatische Regelung der
Drosselelemente möglich.

[0020] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben
sich aus den Ansprüchen, den Figuren und der ge-
genständlichen Beschreibung. Alle vorstehend in der
Beschreibung genannten Merkmale und Merkmals-
kombinationen sowie die nachfolgend in der Figuren-
beschreibung genannten und/oder in den Figuren al-
leine gezeigten Merkmale und Merkmalskombinatio-
nen sind nicht nur in der jeweils angegebenen Kombi-
nation, sondern auch in anderen Kombinationen oder
aber in Alleinstellung verwendbar.

[0021] Die Erfindung wird nun anhand eines bevor-
zugten Ausführungsbeispiels sowie unter Bezugnah-
me auf die beigefügten Zeichnungen näher erläutert.

[0022] Es zeigen:

Fig. 1: eine skizzenhafte Darstellung einer land-
wirtschaftlichen Maschine,

Fig. 2: eine Ansicht von schräg oben auf eine
Verteilvorrichtung,

Fig. 3: eine Ansicht von oben auf den unteren
Formkörper der in Fig. 2 gezeigten Verteilvor-
richtung mit eingezeichneten Winkelmaßen,
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Fig. 4: einen Vorschlag zur Aufteilung einer Ver-
teilkammer in acht Sektoren, und

Fig. 5: eine Ansicht von oben auf den oberen
Formkörper der in Fig. 2 gezeigten Verteilvor-
richtung.

[0023] In Fig. 1 ist eine skizzenhafte Darstellung
einer landwirtschaftlichen Maschine 2 gezeigt, wo-
bei die landwirtschaftliche Maschine eine Sämaschi-
ne ist. In einem Vorratstank 4 befindet sich Saatgut
als ein Beispiel für körnige Feststoffe, die aus dem
Vorratstank 4 zu einer Anzahl von Abgabeeinheiten
pneumatisch befördert werden. Die körnigen Fest-
stoffe werden mit dem Luftstrom befördert, dass das
Gebläse 6 erzeugt. Der Luftstrom befördert die körni-
gen Feststoffe über die Verbindungsleitung 8 zur Ver-
teilvorrichtung 10. In der Verteilvorrichtung 10 befin-
det sich eine Verteilkammer 12, in der die körnigen
Feststoffe auf eine Anzahl von Auslauföffnungen 14
verteilt werden. An die Auslauföffnungen 14 sind je-
weils Leitungen 16 angeschlossen, über die die kör-
nigen Feststoffe zu den Abgabeeinheiten befördert
werden. Bei den Abgabeeinheiten kann es sich bei-
spielsweise um ein Säschar handeln. Die körnigen
Feststoffe werden vom Luftstrom mit Strömungsge-
schwindigkeiten von bis zu 30 m/s bewegt.

[0024] Die Verteilvorrichtung 10 ist im Ausführungs-
beispiel annähernd waagerecht zur in vertikaler Rich-
tung aufragenden Verbindungsleitung 8 ausgerichtet.
Aus der Verbindungsleitung 8 werden die körnigen
Feststoffe in einer Bewegungsbahn um etwa 90° um-
gelenkt, um dann aus den Auslauföffnungen 14 in die
Leitungen 16 einzutreten. Bei der Umlenkung der kör-
nigen Feststoffe in der Verteilkammer 12 werden die-
se den jeweiligen Auslauföffnungen 14 zugeordnet,
durch die sie die Verteilkammer 12 verlassen.

[0025] In Fig. 2 ist eine Ansicht von schräg oben auf
eine Verteilvorrichtung 10 ohne einen oberen Deckel
gezeigt. In dieser Ansicht ist die Verteilerkammer 12
im Inneren der Verteilvorrichtung 10 gut erkennbar,
von der aus die körnigen Feststoffe in die Auslauföff-
nungen 14 eintreten. Die Verteilvorrichtung 10 weist
eine Ringform auf. Die Auslassöffnungen 14 sind so
gestaltet, dass die Leitungen 16 außen daran ange-
schlossen werden können. Jeder Auslauföffnung 14
ist ein Sektor zugeordnet, aus dem die dort befindli-
chen körnigen Feststoffe in die zugehörige Auslauf-
öffnung 14 einlaufen. Die Verteilkammer 12 verfügt
über Oberflächen, über die die körnigen Feststoffe
den Auslassöffnungen 14 zugeleitet werden. Diese
Oberflächen bilden Leitflächen 20. Zudem sind an
der gezeigten Verteilvorrichtung 10 in der Ansicht von
schräg oben die Markierungen 22 erkennbar, mit der
die einzelnen Auslauföffnungen 14 gekennzeichnet
sind.

[0026] In Fig. 3 ist eine Ansicht von oben auf den
unteren Formkörper der in Fig. 2 gezeigten Verteil-

vorrichtung 10 mit eingezeichneten Winkeln α, β dar-
gestellt. Die Winkel a, β zeigen den Winkelabstand,
den einzelne Auslauföffnungen 14 von einer benach-
barten Auslauföffnung 14 haben. In dieser Ansicht
ist erkennbar, dass zu jeder Auslauföffnung 14 ein
Sektor 18 gehört, aus dem heraus die körnigen Fest-
stoffe in die zugehörige Auslauföffnung 14 einlaufen.
So werden beispielsweise die Feststoffe aus dem
Sektor 18a in die Auslauföffnung 14a befördert und
die körnigen Feststoffe, die im Sektor 18b durch die
Verteilvorrichtung 10 befördert werden, laufen in die
Auslauföffnung 14b ein. Aus der Ansicht in Fig. 3
ist erkennbar, dass die Winkelabstände der Längs-
mittelachsen der Auslauföffnungen 14c und 14d in
jeweils unterschiedlichen Winkeln bezogen auf den
Mittelpunkt der Verteilkammer 12 zueinander stehen.
Während der Winkel β zwischen den beiden Längs-
mittelachsen der Auslauföffnungen 14c etwa 40° be-
trägt, beträgt der Winkel zwischen den Längsmittel-
achsen der beiden Auslauföffnungen 14d etwa 45°.
Durch den größeren Winkel verfügen die Auslauföff-
nungen 14d über eine größere Sektorengröße als
die Auslauföffnungen 14c. In Umfangsrichtung der In-
nenwand der Verteilkammer 12 gesehen gilt deshalb
I1 >I2, die zum Winkel α gehörende Sektorengröße
ist dadurch größer als die zum Winkel β gehörende
Sektorengröße.

[0027] Wegen der größeren Sektorengröße laufen
in die Auslauföffnungen 14d mehr körnige Feststof-
fe ein als in die Auslauföffnungen 14c mit kleine-
ren Sektorengrößen. Wenn in den Leitungen, die an
die Auslauföffnungen 14d angeschlossen sind, aller-
dings ein höherer Staudruck herrscht als in den Lei-
tungen 16, die an die Auslauföffnungen 14c ange-
schlossen sind, strömt in die Auslauföffnungen 14d
dem höheren Staudruck entsprechend weniger Luft
und damit auch von dieser beförderte körnige Fest-
stoffe in die Auslauföffnungen ein, wodurch die grö-
ßere Sektorgröße wieder kompensiert wird. Anders
herum fließt in die Auslauföffnungen 14c bei einem
geringeren Staudruck in den an die Auslauföffnung
14c angeschlossenen Leitungen 16 relativ mehr Luft
und damit auch relativ mehr körnige Feststoffe in die-
se Leitungen 16 ein, wodurch die kleineren Sektor-
größen der Auslauföffnungen 14c ebenfalls ausgegli-
chen werden. Im Ergebnis ergeben sich daraus über
alle Auslauföffnungen 14c, d gesehen nahezu glei-
che Förderanteile der körnigen Feststoffe.

[0028] Im Ausführungsbeispiel ist eine Sämaschine
gezeigt und erläutert. Die landwirtschaftliche Maschi-
ne kann allerdings auch beispielsweise ein Dünger-
streuer sein, mit dem ein Dünger in angeschlosse-
nen Düngescharen ausgebracht wird, oder es han-
delt sich um eine kombinierte Sä- und Düngemaschi-
ne.

[0029] In Fig. 4 ist ein Vorschlag zur Aufteilung einer
Verteilkammer 10 in acht Sektoren gezeigt. Während
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die Anschlüsse 4 und 5 von Auslauföffnungen 14 nur
eine Sektorengröße von 41,85° abdecken, verfügen
die Anschlüsse 3 und 6 über eine Sektorengröße von
44,55°, die Anschlüsse 2 und 7 über eine Sektoren-
größe von 46,35° und die Anschlüsse 1 und 8 über ei-
ne Sektorengröße von 47,25°. Durch die unterschied-
lichen Winkelgrade ergeben sich auch unterschiedli-
che Sektorengrößen als Anteile an der Summe aller
Sektorengrößen an den Leitflächen 20 innerhalb der
Verteilkammer 12.

[0030] In Fig. 5 ist eine Sämaschine 50 mit einer Ver-
teilvorrichtung 10 gezeigt, an deren Auslauföffnun-
gen 14 acht Leitungen 16 angeschlossen sind. Je-
de von der Verteilvorrichtung 10 abgehende Leitung
16 mündet in ihrem Verlauf ein einer Y-Weiche 40,
an der sich die Leitungen 16 auf zwei Leitungssträn-
ge verzweigen. Die Verzweigung in zwei Leitungs-
stränge wird beispielsweise benötigt, um die Doppel-
scheibenschare 54 eines Doppelreihen-Säaggregats
52 bei der Aussaat kontinuierlich mit Feststoffen er-
gänzend zum Saatgut zu versorgen. Mit den Doppel-
reihen-Säaggregaten 52 ist es beispielsweise mög-
lich, Einzelkörner in einem pflanzenbaulich vorteilhaf-
ten Doppelreihen, insbesondere Zickzack-Verband
abzulegen. Dabei sind die Abstände der Doppelrei-
hen-Säaggregate 52 zueinander wesentlich größer
als die Abstände der zugehörigen Doppelscheiben-
schare 54 innerhalb der Doppelreihe, also im Verhält-
nis 3:1 oder größer. Die Dosierung und Ablage der
Einzelkörner wird durch die verbesserte Verteilung in
der Verteilkammer 12 ebenfalls präziser und sicherer.

[0031] Die Erfindung ist nicht auf die vorstehenden
Ausführungsbeispiele beschränkt. Dem Fachmann
bereitet es keine Schwierigkeiten, die Ausführungs-
beispiele auf eine ihm geeignet erscheinende Wei-
se abzuwandeln, um sie an einen konkreten Anwen-
dungsfall anzupassen.
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Patentansprüche

1.   Landwirtschaftliche Maschine (2) zur Ausbrin-
gung von körnigen Feststoffen mit einem pneuma-
tischen Fördersystem zur Beförderung der körnigen
Feststoffe aus einem Vorratstank (4) zu einer Anzahl
von Abgabeeinheiten, wobei das Fördersystem ein
Gebläse (6), eine Verbindungsleitung (8) vom Tank
(4) zu einer Verteilvorrichtung (10), die eine Verteil-
kammer (12) mit einer darin ausgebildeten Anzahl
von Auslauföffnungen (14) aufweist, und eine An-
zahl von Leitung (16), die jeweils an eine zugehöri-
ge Auslauföffnung (14) angeschlossen sind und die
mit dem Luftstrom beförderte Feststoffe jeweils zu ei-
ner der Leitung (16) zugeordneten Ausgabeeinheit
leiten, wobei jeder Auslauföffnung (14) ein Sektor ei-
ner Außenwandung der Verteilkammer (12) mit einer
jeweiligen Sektorengröße zugeordnet ist und die den
Auslauföffnungen (14) zugeordneten Sektoren unter-
schiedliche Anteile an der Summe der in der Ver-
teilkammer (12) ausgebildeten Sektoren einnehmen,
dadurch gekennzeichnet, dass Leitungen (16), die
an Auslauföffnungen (14) angeschlossen sind, de-
ren zugehörige Sektorengröße größer ist als die Sek-
torengröße anderer Auslauföffnungen (14), im An-
schlussbereich an die Auslauföffnung (14) einen hö-
heren Staudruck aufweisen als Leitungen (16), die
an Auslauföffnungen (14) angeschlossen sind, deren
zugehörige Sektorengröße kleiner ist als die Sekto-
rengröße anderer Auslauföffnungen (14).

2.  Landwirtschaftliche Maschine (2) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Verteilkam-
mer (12) eine kreisrunde Grundform aufweist.

3.  Landwirtschaftliche Maschine (2) nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass sich die jeweili-
gen Anteile der Auslauföffnungen (14) an der Sum-
me der in der Verteilkammer (12) ausgebildeten
Sektoren aus unterschiedlichen Kreisbogenanteilen
von Leitflächen (20) ergeben, die auf die jeweiligen
Auslauföffnungen (14) entfallen, und/oder aus unter-
schiedlich großen Querschnittsflächen der Auslauf-
öffnungen (14) in der Verteilkammer (12).

4.    Landwirtschaftliche Maschine (2) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindungsleitung (8) im Mün-
dungsbereich in die Verteilkammer (12) eine zumin-
dest annähernd vertikale Ausrichtung aufweist, so
dass sie die körnigen Feststoffe aus einer zumindest
annähernd vertikalen Richtung in die Verteilkammer
(12) einleitet, die Verbindungsleitung (8) zumindest
annähernd mittig in der Verteilkammer (12) einmün-
det, so dass die körnigen Feststoffe mittig in die Ver-
teilkammer (12) eingefördert werden, und in der Ver-
teilkammer (12) Leitflächen (20) ausgebildet sind, mit
denen die Feststoffe aus der zumindest annähernd
vertikalen Richtung in eine zumindest annähernd ho-

rizontale und radiale Richtung auf die Auslauföffnun-
gen (14) zu umgeleitet werden.

5.    Landwirtschaftliche Maschine (2) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verteilkammer (12) zwischen 3
und 48 Auslauföffnungen (14) aufweist.

6.    Landwirtschaftliche Maschine (2) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verteilkammer (12) über die Bau-
höhe der Auslauföffnungen (14) durch zwei ring-
förmige Formkörper umfangseitig begrenzt ist, die
durch eine zumindest annähernd horizontal verlau-
fende Trennlinie voneinander getrennt sind, und bei-
de Formkörper zueinander passende Ausformungen
aufweisen, die paarweise jeweils eine Auslauföffnung
(14) ausbilden.

7.    Landwirtschaftliche Maschine (2) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auslauföffnungen (14) auf der
nach außen weisenden Seite der Außenwandung
durch eine identifizierende Markierung (22) gekenn-
zeichnet sind.

8.    Landwirtschaftliche Maschine (2) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen benachbarten Aus-
lauföffnungen (14) bewegliche Trennstege angeord-
net sind, deren räumliche Lage manuell und/oder mo-
torisch verstellbar ist.

9.  Landwirtschaftliche Maschine (2) nach Anspruch
8, dadurch gekennzeichnet, dass an den Auslauf-
öffnungen (14), den Leitungen (16) und/oder den
Ausgabeeinheiten an eine Auswerteelektronik ange-
schlossene Sensoren angeordnet sind, mit denen die
in einer einzelnen Leitung beförderte Menge von kör-
nigen Feststoffen ermittelt wird, die Auswerteelektro-
nik die ermittelten Mengenwerte der einzelnen Lei-
tungen (16) und Mengenunterschiede anzeigt und/
oder diese vergleicht und/oder Stellsignale an eine
Aktorik ausgibt, mit denen die Trennstege verstellbar
sind.

10.  Landwirtschaftliche Maschine (2) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an Auslauföffnungen (14), Leitun-
gen (16) und/oder Ausgabeeinheiten Drosselelemen-
te angeordnet sind, durch die der Staudruck in der
betreffenden Leitung erhöht ist.

11.    Landwirtschaftliche Maschine (2) nach An-
spruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Dros-
selelemente beweglich und/oder volumetrisch verän-
derlich ausgestaltet sind und deren räumliche Lage
und/oder Volumenform manuell und/oder motorisch
verstellbar ist.
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12.    Landwirtschaftliche Maschine (2) nach An-
spruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass an den
Auslauföffnungen (14), den Leitungen (16) und/oder
den Ausgabeeinheiten an eine Auswerteelektronik
angeschlossene Sensoren angeordnet sind, mit de-
nen die in einer einzelnen Leitung beförderte Menge
von körnigen Feststoffen ermittelt wird, die Auswerte-
elektronik die ermittelten Mengenwerte der einzelnen
Leitungen (16) vergleicht und Mengenunterschiede
anzeigt und/oder Stellsignale an eine Aktorik ausgibt,
mit denen die Drosselelemente beweglich und/oder
volumetrisch veränderlich sind.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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